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Buchbesprechungen

Hans-Jürgen Feulner Hg.) Liturgles ın der Darstellung der Diakonissenordination
ast and West. Ecumenical Relevance of 1n der syrischen Tradition bis hin ZUT angli-
Early Liturgical Development kanischen Begräbnisliturgie.
unster LIT-Verlag Systematisch grundgelegt werden die e1in-

zeinen Abhandlungen 1m Aufsatz des Her-
DIie historische Beschäftigung miıt Liturgıie ausgebers, der der rage ach dem Beltrag
ist besonders 1n ökumenischer Perspektive der Liturgıie AI ökumenischen Dialog
es andere als irrelevant für die gegenWar- nachgeht. Er spricht sich grundsätzlich für

tige TaXIls, rag sS1e doch wesentlich de- die liturgievergleichende Methodik 1im An-

TeI Verständnis bei Der vorliegende Band, chluss Anton Baumstark AaUus un! ordert
el die Öffnung hin reformatorischender die eU«C Reihe „Osterreichische tudien

ZUT Liturgiewissenschaft und akramen- Liturglen. iıne modifizierte liturgieverglei-
chende Methodik se1 „PCI ökumenischtentheologie” (vormals „Liturgica Oenipon-

tana  “ eröffnet, belegt dies, indem er sich der und ur hierbei eın wichtiges Arbeitsins-
rument se1n, den römischen Rıtus 1imAufgabe annımmt, die geschichtliche Ent-

wicklung VOon Liturglie für heute fruchtbar TreIsEe dergechristlichen Riten 1n Ost
und West untersuchen, auf die Gegenwartmachen. Als zukünftiges Ziel verfolgt die VOIN

Hans-Jürgen eulner (gemeinsam mıiıt den hin kritisch durchleuchten un! die litur-
Vertretern er österreichischen liturgiewiSs- gische Erneuerung weiterzuführen“
senschaftlichen Lehrstühle) herausgegebene Anhand VOINl Beispielen AaUus der anglikani-
Reihe „primar für Dissertationsprojek- schen Ordinationsliturgie SOWI1E östlichen

eın Ainanziell tragbares Publikationsor- Anaphoren zeigt der Verfasser auf, ass

gall auf hohem wissenschaftlichen Nıveau einer historisch-kritisch angelegten Verglei-
schaffen“ (9) Im aktuellen Band jedoch henden Liturgiewissenschaft „nicht 98088

wurden die 1im Rahmen des in Wiıen 1im NOo- Vergangenes, sondern letztlich auch das
vember 2007 stattgefundenen ymposiums Verstehen der Gegenwart” gehe, un!
„Liturgies 1ın ast and West“ präsentierten raum: gleichzeitig auch ein; ass die ‚litur-
Vorträge erganzt MUrc zwel 7zusätzliche gievergleichende Methode 1LLUT 1ne

Beiträge versammelt. mehreren seın darf, den Ansprüchen e1l-
Das vorliegende Plädoyer für eine für die neTr ‚Liturgiewissenschaft als theologischer

Okumene bedeutsame, historisch orlentierte Disziplin gerecht werden‘
Vorüberlegungen iefertLiturgiewissenschaft reißt 1in mehrerer Hin- Grundlegende

sicht einen weılten Horizont auf. DIie insge- auch der (irazer Ordinarius für LiturgiewIlSs-
senschaft, Basilius Groen, der in seinemsamt 19 Beiträage welsen nicht 1Ur hinsicht-

ich Umfang und Tiefgang, sondern auch Beitrag ach einer Hermeneutik ragt, die bei
der Untersuchung frühchristlicher Quellensprachlich und thematisch eine mMMmMenNnse

1e auf: die Verfasser sind sowohl Nanll- für die gegenwärtige liturgische Erneuerung
berücksichtigt werden sollte. Dabei kommthafte Experten w1e auch Jungwissenschaft-

ler, die unterschiedlichste Konfessionen un:! ZU. chluss „Yet realizing what are ones
Erdteile vertreten; die Artikel, VOIN denen preconceptions, what 1S ones Vorverständ-
zehn englisch, Zzwel französisch un sieben 1S, 1in hermeneutical WaYy 15 essential for
deutsch verfasst sind, reichen inhaltlich VOIN g0o0d scholarly work.“ Den Boden für
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die gesammelten Belitrage bereitet auch einer ziehbaren Geschichte der Quadragesima VOIN

der orthodoxen Vertreter, Paul Meyendorff. Harald Buchinger (Regensburg) en sich
Er welst auf die (Gsrenzen 1n, die eine Ekkle- auch Artikel VOINN dem emeritierten Straßbur-
siologie, die 1Ur auf der Eucharistie basiert, gCI Professor Marcel Metzger ZUT Erneue-
mıt sich bringt un! zeigt die Möglichkeiten rTUuNng mystagogischer Katechesen, VOIN

auf, die eine ökumenisch anschlussfähigere, Richard Rutherford (Portland/OR Bap-
tisterien 1m kleinasiatischen Raum, Michaelder au{Tie begründete Ekklesiologie birgt

en ogen VONN der christlichen Liturgie Margoni-Kögler ien) den liturgischen
deren jüdischen FEinflüssen spannt der Lesungen 1ın der nordafrikanischen Liturgie

nommıerte US-amerikanische LiturglewI1S- un VON Diliana Atanassova (Salzburg) ZUT

senschaftler Paul TadshNaw. Er ordert el Geschichte des koptischen Christentums.
eine Neubewertung der Wechselbeziehung Abgerundet wird die Publikation mıiıt e1-
zwischen Judentum un frühem Christen- 11C Dokumentationsteil ZU Symposium,
u  3 eın die “rather I1NOTE complex than Aaus dessen Anlass die Beiträge entstanden
simple parent-child aSSOC1lalıon 59) ist Sind. Wenn auch westliche un reformato-
und hinterfragt ‚whether Jewish influence rische Liturgien bis auf den Artikel VON

Christian liturgy Was restricted the first Lızette Larson-Miller (Berkeley/CA mıiıt
century 0)4 wether it continued In later times” einem Ausflug ZUT Begräbnisliturgie in der
54) Das jüdisch-christliche Verhältnis steht US-amerikanischen Episcopal Church un!
auch in der Abhandlung des Jerusalemer Bezuge 1ın Aufsätzen einiger anderer Auto-
Benediktiners Nikodemus chnabe 1m PBen:. Fn 1mM Vergleich den östlichen TIraditio-
irum, insofern die liturgische Verehrung 1eN unterreprasentiert bleiben, ist der Band
der Heiligen des Alten Testaments ıIn der la- insgesamt inhaltlich sehr breitgefächert un
teinischen Kirche untersucht. vereıint wichtige tudien einer 1elza. PTO-

äahrend ark Morozowich (Washington) mınenter Liturgiewissenschaftler.
den gegenseitigen Einfluss VOIN östlicher und Daniel Podertschnig, Wien
westlicher Liturgie thematisiert, nehmen sich
Stefanos Alexopoulos (Washington), Hanna
Ghoneim ien), Vassa Larin ien) und Häufsling, Angelus Albert, Tagzeitenliturgie
Sebastiä Janeras (Barcelona 1n ihren Beıtra- 1ın Geschichte und Gegenwart. Historische
SsCH genuln ostkirchlicher Ihemen De- un:! theologische tudien Hg VON Martın
tailliert un: 1ın konzentrierter Form befragt Klöckener, unster 2012 LQOF 100) Bro-
Heinzgerd Brakmann onn die TIraditio schur 356 S.) SBN 0 78.3.202=:17263-72
Apostolica nach deren Ordinationsgebeten
un belegt anhand des Bischofsweihegebetes ESs gibt 1MmM deutschen Sprachraum ohl aum
eın Element, „das TeNzen überwindet un jemand anderen, der ZU Bereich der Tag-
Iraditionen verbindet,; den Westen un:! den zeitenliturgie eın breites Überblickswissen
(Osten einerseılts SOWI1E Chalcedonenser un: mıt viel Details reichem Einzelwissen
Nichtchalcedonenser andererseits“ (98) Den vereinen VeImINaAS Ww1e Angelus äufßs-
syrischen Ihemenbereich decken Anthony ling. Band 100 der Liturgiewissenschaftli-
arr Om) un: Bij1 Markose Chirathilattu chen Quellen un: Forschungen ammelt als
(Wien) ab, die die Ordination VOIN 1aK0O- estgabe ZU Geburtstag des Marla Laa-
Nnıssen ın der syrischen Tradition bzw. die cher Mönchs thematisch einschlägige Beiträ-
dortige GGebets- un: FastenpraxI1s behandeln SC des uD1lars, die zwischen 1966 un 2009
Neben eliner ausführlichen un gul nachvoll- erstmals publiziert worden


